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Vorwort

»Die bildhafte Sprache entstand zuerst, die eigentliche Be-
deutung fand man zuletzt.«
J.-J. Rousseau, ’Versuch über den Ursprung der Sprachen’

Graphie: ‘einritzen, zeichnen, schreiben’; oder: „das Schreiben, 
Beschreiben; das grafische oder fotografische Darstellen“.
  »Grafik-Blicke – Linol-Archiv 2« versammelt seit 2018 ent-
standene Grafiken und einige frühere Arbeiten aus dem 
Fundus des Archivs in unchronologischer Abfolge. Sie sind 
zu thematischen bzw. frei assoziierten Blöcken gefasst. Die 
Drucke auf Seiten 6/7 gehören zu meinen ersten Linol-
schnitten (1986), gefolgt von 1987 in Madrid entstandenen. 
Der primitive Schnitt-Duktus scheint noch an die direkte 
Umsetzung mittels Zeichenstift angelehnt; eingeritzt, ausge-
schnitten, was der Zeichenstrich wäre. Die Arbeit am Relief 
der Druckplatte hat eine plastische Dimension im Mikrome-
terbereich, im Abdruck steht das Resultat dann bekanntlich 
seitenverkehrt. Striche schwärzen eine Zeichnung ein, Aus-
geschnittenes erhöht den Weißanteil im Abdruck; je mehr 
Weiß im Blatt desto mehr vorherige Schnittarbeit.
  Der Arbeitsprozess ist ein Hin und Her von materiellem 
Objekt (Druckplatte), Probedruck (Spiegel), Sehen, Erahnen 
und Wissen, das mitschwingt (das Unsichtbare). Kulturelle 
Referenzen sind mir bei der Wahl der Motive oft wichtig, ent-
hüllen im rein Optischen aber nichts, nur im Titel. Alltags-
darstellungen geben dazu einen Kontrapunkt ab, so in etwa 
what you see, is what you get, ohne weiteren Subtext, der 

zum Verständnis nötig wäre. Wie sich Alltag darstellt oder 
wo das Besondere beginnt, lässt sich interpretieren, vom All-
gemeinen zum Besonderen. Ein Schnitt nach dem Foto von 
einem Hochbahn-Unfall in Mexiko-Stadt (S. 60); mit Sicher-
heit kein Unglück, das sich dort täglich ereignet. Derartige 
Unfälle sind weltweit alltäglich. Das Ereignis wird hier zum 
Bild, zu Schnitt und Abdruck, es hinterlässt eine Spur.
  Den Begriff Désœvrement — deutsch etwa Entwerkung — prägte 
der französische Autor Maurice Blanchot (S. 51). Das Wort findet 
sich in keinem Lexikon. Jean-Luc Nancy schreibt: "[…] Die Gemein-
schaft hat notwendig in dem statt, was Blanchot le désœuv-
rement genannt hat, Entwerkung, Nicht-am-Werk-Sein, Werk-
losigkeit. Diesseits oder jenseits des Werks, das, was sich vom 
Werk zurückzieht, was nichts mehr mit der Produktion oder der 
Vollendung zu tun hat, sondern was in Richtung Unterbrechung, 
Fragmentierung, Schwebe oder Einhalt geht.[…]" (Zitat, siehe 
Anhang). Ein skeptisches Innehalten angesichts absoluter 
Werke ? Docta ignorantia (S. 18) ist klarer dokumentiert, ein 
Buchtitel des Nikolaus von Kues von 1440 als De docta ig-
norantia — Über die belehrte Unwissenheit. Von ihm stammt 
auch das Konzept der Coincidentia oppositorum (S. 22) — 
Zusammenfall der Gegensätze. Hans Blumenberg (S. 52) 
verweist darauf in seinem Buch Die Legitimität der Neuzeit.
  Auf Seite 32 ist der sog. Engel der Geschichte von Walter 
Benjamin abgedruckt, Absatz IX aus Über den Begriff der 
Geschichte, mit zwei Illustrationen aus den 80ziger Jahren. 
Auf Hintergründe, mögliche Bedeutungen und Lesarten gibt 
das Inhaltsverzeichnis Hinweise; Titel, Jahresangaben Be-
merkungen und Maße stehen im Anhang.
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